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Sandl, den 18.06.2021 

PRO SILVA AUSTRIA 
Naturnahe Waldwirtschaft 

 

Regionaltagung Oberösterreich – Forstbetrieb Rosenhof 

Exkursionsleitfaden 
 

„Konsequente Stammzahlhaltung zur Ertragsoptimierung, mit 
stabilen und gepflegten Wäldern sicher in die Zukunft?“  

Freitag, 18. Juni 2021, 8:45 Treffpunkt Forstamt Rosenhof 

Betriebsgeschichte 

Die Familie Czernin-Kinsky und 
damit verbunden das Forstgut 
Rosenhof können auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Bereits 
Ende des 17. Jahrhunderts wird die 
Herrschaft in Freistadt in 
„Österreich ob der Enns“ erwähnt. 
Die heutige Betriebsgröße erstreckt 
sich über ein Gebiet von rund 6.000 
Hektar und liegt nördlich von 
Freistadt im Dreiländereck von 
Oberösterreich, Niederösterreich 
und Tschechien im Granit- und 
Gneißhochland. Die Wälder liegen auf durchschnittlich 900m Seehöhe und werden großteils 
von Fichtenrein – und Fichtenmischbeständen gebildet. Dem nach dem Schirmschlagprinzip 
ausgeführten Waldbaukonzept liegt eine Erschließung mit rund 240 km Forststraßen und 
rund 1.100 km Rückewegen zugrunde. 

Bis in die frühen 1940ger Jahre war der Hauptfokus im Forstgut auf die Produktion von 
Brennholz für Städte sowie die Jagd für die Eigentümer. Im Laufe der Jahre gewann die 
Produktion von Sägerundholz immer mehr an Bedeutung. Schon zu Beginn der 1970ger 
Jahre wurde vom damaligen Forstdirektor Dr. Sallinger die Problematik der Vermarktung 
von Industrieholz, sowie der hohe Anfall von Schneebruchholz erkannt und das 
Waldbaukonzept neu erstellt: 
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▪ Das Ziel: Mit einem möglichst geringen Arbeitsvolumen soll bei einer hohen 
Betriebssicherheit eine nachhaltige optimale Wertleistung der Produktion 
gewährleistet werden.  

▪ Der Weg: Nützen des natürlichen Verjüngungspotentials unter Optimierung der 
Pflegeeingriffe für das Erreichen ökonomischer Zieldurchmesser 

Somit fand eine Umstellung von der Kahlschlagbewirtschaftung mit stammzahlreichen 
Beständen hin zu einer Schirmschlagbewirtschaftung mit mäßiger Stammzahlhaltung statt. 
Im Gegensatz zu vielen anderen Konzepten setzt das Waldbaukonzept in Forstgut Rosenhof 
auf eine Stammzahlhaltung mit sehr geringen Stammzahlen. Während ursprünglich rein 
ökonomische Ansätze hinter diesem Konzept standen, so traten im Laufe der letzten Jahre 
auch die ökologischen Vorteile ans Tageslicht. Anhand von Exkursionspunkten und vor Ort 
Präsentationen sollen die Überlegungen hinter diesem Konzept den Teilnehmern 
nähergebracht werden. 

Die Theorie des Stammzahlkonzepts: 

Im Zuge von ertragskundlichen Unter-
suchungen des DVFFA (Deutschen 
Verbandes Forstlicher Forschungs-
anstalten) wurde mit dem A-Wert 
Parameter von Dr. Klaus JOHANN ein 
simples Konzept für die ertrags-
optimierte Stammzahlhaltung erstellt. 
Ein Hauptaugenmerk wurde dabei auf 
die Z-Baum Auszeige bzw. Durch-
forstung gelegt. Vorerst wurde der A-
Wert in der Wissenschaft angewandt, 
Versuchsflächen in Weitra zeigten 
jedoch, dass sich dieses Konzept nicht 
nur für die Wissenschaft beschränkt 
ist, sondern sich auch in der Praxis 
anwenden lässt.  

Neben dem theoretischen Konzept bedarf es der konsequenten Umsetzung der gewählten 
Stammzahlhaltung, damit eine nachhaltige ökonomische Aufwertung der Bestände erreicht 
werden kann. Seit den frühen achtziger Jahren wird im Forstgut Rosenhof das 
Stammzahlhaltungskonzept nach JOHANN angewandt. In den 2000er Jahren kam 
unterstützend das Konzept nach POLLANSCHÜTZ dazu, welches das schon vorhandene 
Konzepte bestätigte und ergänzt. 
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Betriebliche Eckzahlen 

Baumartenanteile: 

Fichte     90,3 % 

Tanne       0,2 % 

Kiefer       0,5 % 

Lärche       0,1 % 

Buche       7,0 % 

Sonstige Laubhölzer (Ah,Es)  1,9 % 

Standortverhältnisse: 

Die Geländeausformung ist im Nordteil durch eine sanftwellige Hochfläche an der 

Wasserscheide zwischen Donau und Elbe gekennzeichnet, in die vielfach Hochmoore 

eingebettet liegen. Nach Süden zu wird das Gelände stärker kupiert und erreicht im Revier 

Leonhard die stärkste Geländegliederung. Die mittlere Seehöhe beträgt im Forstgut 

Rosenhof rund 913 Meter. 

Das Grundgestein gehört geologisch den südlichen Ausläufern des Böhmerwaldmassives an. 

Es handelt sich um Granite verschiedener Zusammensetzung und Entstehung. 

Der durchschnittliche Niederschlag beträgt 950 mm, davon ca. 600 mm während der 

Vegetationsperiode. 

Bringungsverhältnisse:  

 Ein Großteil des Waldgebietes liegt auf einem Hochplateau mit geringen Geländeneigungen 

und ist maschinell voll befahrbar. Größere Herausforderungen bei der Bringung stellen nur 

die Querungen von lokalen Nass- und Moorstellen dar.  
 

 

 

 

 

 

 

Jahreseinschlag: Der nachhaltige Hiebsatz im Forstgut Rosenhof beträgt ungefähr 42.000 

Erntefestmeter. In den letzten Jahren teilte sich dieser ungefähr zu je 50% auf Vor- und 

Endnutzungen auf. 

 

 

 

Bringungsanlagen  
(ohne öffentliche Wege) Gesamtbesitz   

Forststraße in km 229 km 

Rückewege in km 1032 km 

Aufschließungsgrad lfm/ha Forststraßen 38 lfm / ha 

Aufschließungsgrad lfm/ha Rückewege 171 lfm / ha 
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Jahreseinschlag 1990-2020 EN /VN 

Programm 

• 08:45 Treffpunkt Forstamt 

• 09:00 Abmarsch/Abfahrt ins Revier (derzeit noch offen) 

• Besichtigung der Exkursionspunkte mit Präsentationen bezüglich Waldbausystem, 
Bestandesdaten, Ziele,.. 

• 14:00 Mittagessen im GH Fleischbauer in Sandl 

• 15:00 Zusammenfassung mit abschließender Diskussion und gemütlichen Ausklang 

Themen 

• Betriebsvorstellung: Geschichte, Eckdaten 

• Betriebsumstellung auf Naturverjüngung 

• Waldbauliche Ausgangslage und Ziele 

• Stammzahlhaltungskonzept: Ökonomische und ökologische Vorteile 

• Waldbaukonzept: Läuterungs-, Durchforstungs- und Endnutzungsplanung, 
Arbeitsverfahren 

• Besichtigung und Diskussion von Probeflächen 

• eventuell Besichtigung der Urwaldparzellen 

 

Text, Fotos, Karten: Gartlehner Christian, Eckart Senitza  16.06.2021 
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